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1 Zweck und Geltungsbereich

Dieses Merkblatt soll dem Anwender der Funktionselemente
„Blindnietmutter” und „Blindnietgewindebolzen” Hinweise zur
Technologie, zur Ausführung der Verbindungselemente, zur kon-
struktiven Gestaltung der Bauteile sowie den zu erzielenden Ver-
bindungseigenschaften geben.

2 Grundlagen 

2.1 Definitionen

Blindnietmuttern und Blindnietgewindebolzen sind mechanische
Verbindungselemente (Bild 1). Sie erfüllen primär die Funktion
einer Mutter bzw. eines Gewindebolzens, können jedoch auch
zum Verbinden zweier Bauteile eingesetzt werden. 

Blindnietmuttern (blind rivet nut) und Blindnietgewindebolzen
(blind rivet stud) werden von einer Seite in ein Nietloch eingeführt
und mit einem Verarbeitungswerkzeug gesetzt (Bild 2). Dabei
wird ein definierter Abschnitt des Elementes zum Schließkopf
umgeformt.

Bild 1. Blindnietmutter (a) und Blindnietgewindebolzen (b) im ungesetz-
ten Zustand.

Blindnietmuttern (blind rivet nut) weisen ein Innengewinde auf,
bei Blindnietgewindebolzen (blind rivet stud) ist das Gewinde als
überstehender Gewindebolzen ausgeführt.

Bild 2. Blindnietmutter (a) und Blindnietgewindebolzen (b) im gesetzten
Zustand.

2.2 Ausführungsformen

Bild 3 zeigt verschiedene Schaftausführungen von Blindnietmut-
tern (blind rivet nut).

Bild 3. Unterschiedliche Schaftausführungen von Blindnietmuttern.

Hülsenformen (body shape) des Blindnietgewindebolzens (blind
rivet stud) : 

Bild 4. Hülsenausführungen von Blindnietgewindebolzen.
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Seite 2 zu DVS/EFB 3440-3

Ausführungsformen des Setzkopfes für Blindnietmuttern (blind
rivet nut) und Blindnietgewindebolzen (blind rivet stud):

Bild 5. Unterschiedliche Setzkopfausführungsformen.

Gewindeausführung (thread design)

Metrische Regelgewinde nach DIN ISO 965-1 gibt es in den Ab-
messungen M4 bis M14 für Blindnietmuttern und M4 bis M8 für
Blindnietgewindebolzen. Die lieferbaren Gewindeabmessungen sind
dabei von der jeweiligen Ausführungsform der Blindnietmutter
und des Blindnietgewindebolzens abhängig. Weitere Gewin-
deausführungen sind nach Vereinbarung möglich.

2.3 Werkstoffe (materials) und Oberflächenschutz (surface
protection)

Für Blindnietmuttern (blind rivet nut):

� Stahl – z. B. galvanisch verzinkt und Chrom-VI-frei passiviert
(passivated)

� Edelstahl, blank
� Aluminiumlegierung, blank
� Messing, blank

Für Blindnietgewindebolzen (blind rivet stud):

� Stahl – z. B. galvanisch verzinkt und Chrom-VI-frei passiviert
(passivated)

� Edelstahl, blank
� Aluminiumlegierung, blank

Weitere Oberflächenausführungen sind nach Vereinbarung mög-
lich.

2.4 Verarbeitungsprinzip

Die Verarbeitung von Blindnietmuttern und Blindnietgewindebol-
zen, auch Setzvorgang genannt, ist in drei Arbeitsschritte unter-
teilt.

1. Die Blindnietmutter bzw. der Blindnietgewindebolzen wird auf
den Gewindedorn des Setzwerkzeuges aufgeschraubt bzw. in
die Gewindehülse eingeschraubt.

2. Das Element wird bis zur Setzkopfauflage in das Nietloch ein-
geführt, durch Auslösen des Setzgerätehubes (axialer Zug)
wird der Schaft der Blindnietmutter bzw. die Hülse des Blind-
nietgewindebolzens zum Schließkopf gestaucht.

3. Der Gewindedorn des Setzwerkzeuges bzw. die Gewinde-
hülse wird aus- bzw. abgeschraubt.

Kleiner SenkkopfFlachkopf Senkkopf
(protruding head) (countersunk head) (countersunk head)

Bild 6. Setzprinzip einer Blindnietmutter.

Bild 7. Setzprinzip eines Blindnietgewindebolzens.
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